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Prävention von Übergriffen in Institutionen  
 

Sexuelle Gewalt in Institutionen hat sich in den vergangenen Jahren zu 
einem zentralen Thema in unserer heutigen Gesellschaft entwickelt – und 
damit verbunden insbesondere auch dessen Prävention. Werner Tschan  
ist Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie und Experte auf dem Gebiet 
„Intervention und Prävention bei sexueller Gewalt“. Sein Wissen und seine 
Erfahrung setzt er in der Beratung von Institutionen und in der Ausbildung 
von Fachleuten ein – Zeugnis davon sind weltweite Seminare und Vorträge. 
In diesem Sinne ist es eine besondere Ehre, den Facharzt an der 
Delegiertenversammlung bei Agogis begrüssen zu dürfen.  
 
 
 
 
 
 
 

Dr. med. Werner Tschan MAE,  
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie 
 
Referat und Diskussion 
 
Dienstag, 22. November 2011 an der Delegiertenversammlung Agogis 
 
15:15 – 16:30 Uhr, Agogis, Röntgenstrasse 16, 8031 Zürich 
 
Werner Tschan hat sich seit 25 Jahren für eine umfassende und nachhaltige 
Gewaltprävention engagiert. Er ist Facharzt für Psychiatrie und 
Psychotherapie in eigener Praxis in Basel; er verfügt über einen Zertifikats-
abschluss der Universität Mainz in der Behandlung von Sexualdelinquenten 
und einen Masterabschluss der Universität Zürich in Applied Ethics (MAE).  
 
Der Experte hat das Beratungszentrum gegen sexuelle Grenzverletzungen 
in professionellen Beziehungen aufgebaut und das international tätige 
Institut „Psychotraumatologie“ gegründet. Er wurde 1999 ins Advisory Board 
von advocateweb.org berufen, und ist seit 2009 wissenschaftlicher Berater 
der Stiftung LINDA.  
 
 
 

Preisübergabe des Förderpreises  
Agogis, mit INSOS und dem Berufsverband Fachperson Betreuung, 
zeichnet ausserordentliches Engagement von Fachpersonen Betreuung 
aus. So konnten Fachpersonen Betreuung innovative Projekte aus der 
Praxis einreichen, die Autonomie, Selbstbestimmung und Integration von 
Menschen mit einer Beeinträchtigung oder mit einem speziellen 
Unterstützungsbedarf fördern. Eine Jury entschied mittlerweile über die 
Vergabe des Preises. Die Bekanntgabe des Gewinnerprojektes und die 
Preisübergabe findet im Rahmen der diesjährigen Delegiertenversammlung 
von Agogis am 22. November bei Agogis in Zürich statt. 
 
Bitte melden Sie sich an unter: geschaeftsfuehrung@agogis.ch  
 
 


